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Letzte Nachrichten.
$te Friedensverha «dtua«en ©er Ungar«.
Ur Paris , 23. Febr . Tie ungarische Friedensdelec
stberr-eichte gestern den Letzten Teil ihrer Gegend,

ru den Friedcnsbedingungen . Wie die Liberi - rnelo
naen die Ungarn di- Revision sämtlicher terrttovaler

Lgseln , welche die Grenz - von Südslavien . Rumänien nrid
Jl Tschechoslowakeibetreffen.

Die e..«uW,»rwlHa»e« Berbanviunge «.
, Mz Carnarvon,  23 . Febr . Funkspruch. Der eng-
L*. Vertreter für die Verhandlungen mit Rußland xgraeh,

au- Kopenhagen in London eingetrorsen rst, te-ll mtt.dkf ^ af +monh . ^Ne»>nrmsi >n»n Bertraa mn;t-

unn«’! rremelafsen werven luuew. j;
Russen aus England . Holland und Dänemark nach

Stoflanb aefördert werden. Dir englischen Gefangenen wur-
^ art freiaelassen. sobald sich'die Russen auf balt :,chem Ge-
§ bNen .' O-grady sägt hinzu . ,er beabsichtigê nächste
-̂ ck» nach Kopenhagen zurnckzurchen, um dre Abmach-
,ag«n über die praktische Durchführung der Transporte
a beendigen. '

Das Reichsverkebrsmonopol.
Mz Merlin.  23 . Febr. Die sächsische Regre-

«m verlangt taut Lokalanzeiger für die Abtretung der
tzWschen Eisenbahn an das Reich zwer Mrlltardcn

"€
Blutige Unruhen i » «enua.

/fr Berlin, 23. Febr . Dem Berliner Lokalanz. wird
di  London berichtet, daß bet Streikunruhen ch Genua
u«) Rmaebunq in den Werken von Amsaldo sowfets ge-
j£ ,t wurden. Zur Wiederherstellung oer Ordnung , ver-
Lnmiielte Truppen wurden zum Teil vom Pöbel entwaffnet.
M den erbeuteten Gewehren wurde auf die Truppen ge¬
schossen, wodurch viele Soldaten und Osfrzrere verwundet
«mrden._

Der Böltervunv.
- — Revisionsbedürftig.  Der '^ ri,er Vertreter
«r Eorriere d'Ztalia drahtet fernem Blatte die Revision

Friedensivcrtraaes fei unvermeidlich. Fast reu» eutjiga
Politikr ' Frankreichs wag- mehr für die Aufrechrechaltung
„s Vertrages einzutreten . .
^ — Französische Absichten auf den Rhein.
Der Nieuwsche Rott . Courant stellt ftst. daß. Frankreichs
Mächten auf den Rhein immer deutlicher werden; das ;er
Ritk bloß für die allgemeine Lage Europas , sondern ins¬
besondere für die Hollands wichtig. . . ^ T

- Ein Lichtblick in dre Frnfternts dev Vol -
krrhasses  ist ein Vorfall , der sich in Lüttich bei oem
Empfana der Kommission für die deutsch-weitzu chen Gvenz-
tzechandlungen bei dem Bürgermeister Cleyrr von Luttcch
wtruq. Der Kommission gehört auch der Pol,zeia,fepor
Kiewftch aus Aachen an . der während des Krieges vier JahiL
tanz der deutschen Zivilvcrwaltnng in Lüttich angrhöct und
toibrend dieser Zeit mit den Lütticher Staats -, und Ge-
Mwdeveiwaltungsbehörden in ständiger enger Fühlung ge-
silmken bar. Als der Bürgermeister Herrn N,ewr.'sch ei-
hullite ergrrff er bewegt dessen Hand . wandte sich
zu den Umstehenden und sagte mit ernster Herzlichreit, daß
«r einem solchen Feind gern dre Hand drücke und nicht an-
Sche. dies offen zu bekennen. Herr Niewiesch habe unter
Lestuna des damaligen Präsidenten der Zivilve -Walttrag,
Summa, der Stadt und ihrer Bevölkerung durch »eure leder-
zeck hilfsbereite und vermittelnde Tätigkeit Dienst? von
irBfscrm Wert geleistet, wofür der Bürgermeister als Zeugen
seine anwesenden Schöffen anruse . Die Beziehungen zwischen
»er deutschen Zivilverwaltung unter ihrem Präs,deuten
Hornuna und der Bevölkerung und Stadtverwaltung Lüttich
leien stets die besten gewesen .insbesondere habe dm dcut>che
Verwaltung auch bei Kriegsausbruch der Stadt in ihren
-roßen Natzrungsschwierrgkeiten rasch, wirksam und bereit¬
willig geholfen.

Der Kampf gegen den Bolschewismus.
— Erfolge der B olschlwrki.  Dem Reuterschen

Mro zufolge besagt eine drahtlose Meldung aus Moskau,
baß Archangelsk genommen. Die Weißen Trupp eu^ hättcn
bi« Stadt aufgegeben und seien auf die Seite der Sowjet-
Vogierung getreten.

Deutschland.
D Sturmboten.  Aus parlamentarischen Kreisen

erfahren wir . daß nach 'dem Wiederzn'ammentritt der Na¬
tionalversammlung große parlamentarische Auseinander etz-
iwaen bevorstehcn. Sticht nur d-r Fall 'Erzberger , sondern
mich die gesamte Politik der Regierung wird die Parteien der
Nationalversammlung aus den Plan rufen . Es ist sehr wahr-
fchemlich, daß die Neuwahlen zum Reichstag den Gegen¬
stand sehr heftiger Auseinandersetzungen bilden werden.
Der Gesamtvorstand der Demokratischen Partei Elberfelds
aahm gestern folgende Entschlleßuna ^ln : „Nach dem un-
Mnstiam Bild , das die Berichte über den Prozeß Erzberger-
Delsferich von der Tätigkeit des Reichssinänzministers Erz-
berger ergaben, erscheint dem Vorstand der Deutschdemokra-
tVchen Partei Elberfeld ein längeres Verbleiben im Reichs-
stnenzministerium nicht angängig ."

D L a ndwirts ch aftsm rn  ister Braun  schildert
in einem Aufruf an sämtliche preußischen Landwirtschafts-
kammern die Lage, dl- möglichste Hebung der landwirtichaft-
licheu Erzeugniffe fordere, und legt den Landwirten oringend
«nr- Herzs aus freien Stücken das Nötige zu liese'-n.

OAusdemostpreußi,chenAb stimm mungs-
Heiirt.  Die internationale Verwaltungskommiffron gibt

bekannt, daß der Krers Olctzko vom R -gierungsbez rk Gum¬
binnen abgetrennt und dem Reglernngsbezirk ÄUcnsten:
zugeteilt wird . Eine weitere Verordnung stellt dre volle
Gleichberechtigungder deutschen und der polnischen Natlon
und Sprache im Abstimmunasgebiet fest und gebt alle
diesbeziiglichen etwa zum Nachteil einer der beiden Natwnen
getroffenen Befchränkungen aus. Durch erue stnt .e .Verord¬
nung ^wird ab 25. Februar der Paßzwang für Ern- und
Ausreise ans dem Abstimmungsgebiet eingeführt.

D Der Prozeß Helsserich - Erzberger.  Be,
Beginn der Freitag -Sitzung gab der Vorsitzende eine Er¬
klärung ab. in der für die Oefsentlichkert nochmals klarge¬
stellt wird, worum es sich eigentlich handle.. Dadurch, da,;
der Angeklagte den Wahrheitsbeweis für dre zugeg ebenen
Beleidigungen antrete , kehre sich das Verfahren äußerlich
um. so daß es den Anschein habe, als wenn der Rkichs-
finanzminister der Angeklagte ser. Das sei bedingt durch
die Strasprozeßordnung . Er , der Vorsitzerrde habe den
Wahrheitsbeweis in sehr weitem Umsange zugelasten. damu
jeder denkende Mensch sehe, daß das Gericht alles tat . dre
volle Wahrbeic zu ermitteln . — Darauf stellte der Rechts¬
anwalt Alsberg , oer VeÄcidig.r Helfftrichs . eine große
Reihe von neuen Beweisanrräg !en. die auf dem Vorwurf der
Unwahrhastigleit des Nebenklägers bestehen und dl? zeigen
sollen, daß der Nebenkläger auch in dieser Verhandlung,
selbst unter dem Eide, es mit der Wahrheit nicht genau ge-
noinmen habe, und zwar in Dinaen . in denen es ausge¬
schlossen erscheinen müsse, daß der Nebenkläger iedlgltch
aus Veraeßlichkeit unrichtige Angaben gemacht haba U. a.
habe Erzberger in den Füller Richter. Berger . Thh,sen.
Wolfs usw. die Sache anders dargestellt , als sich nachher ber
der Beweisaufnahme ergab. Allerdings habe er damals das
Bev>eismaterial noch nicht 'gekannt, das der Angeklagte
Vorbringen wiirde. Auch habe Erzberger verschwiegen, daß
er als Reichssinanzminister der Firma Wolfs 46 Btiluonen
Mark aus Reichsmitteln zu einem unaewöbnlich niedrigen
Zinsfuß zur Verfügung gestellt habe. Alsberg beantragt eine
Reihe neuer Zeugen zu laden , u. a. Bethmann Hollwog. Ta?
Verhandlungen betrasen dann die Be'teiligilng Erzbergers
an der Anhhdat-Leder-Gesellschaft.

Preu$$i$<be Cände$ver$ammlURg.
Satzung vom 18 S?eb uar 1620

- Me Sitzung wurde um 3 Uhr nachmittags eröffnet, stur
ersten Beraru' ig stand der Gesetzentwurf über die steuerlichen
Vvrrechre' k 'er ernge meindeten Ortsteile.

Nach! 8 1 darf die zivischen der Hauptgemeinde und d»m
eingemeinderenOrtsteil am 1. April 1914 oder am Tage der
Eingeiveindung! vorhandene steuerliche Spannung nicht über¬
schritten werden. Vertragliche Bestimmungen, die den einae-
«n̂ knSMn Ortsleilem roeirerg«iende Vorrechte eknramnen,
werden aufgegcben. Das Gesetz soll rückwirkende Kraft bis 1.
Oltober 1919 haben. Tie Vorlage geht nach kurzer Aussprache
an den Gemeindeausschuß.

Es folgt die Beratung eines Antrages aller bürgerlichen
Parteien , die Wahlen zu den Elternb ei  rä 'te n vorläufig
auszmschen und die Erlasse üher diese Beiräte dem vecstäckten
Unterausschuß zur 'Prüfung zu überweisen.

Win Regierungsvertreter  bittet , dem Minister
Freiheit zu lassen, den Erlaß durchznführen. Es komme darauf
an. den Zusammenhang zwischen Elternhaus und So ;nie Lu
pflegen. Es handle sich um einen ersten Versuch. Soweit cs
notwendig sei. würde der Mnister den' Eriaß ändern.

Ministerialoirektor Jahncke-  Erhandelt sich nicht um
parteipolitische Dinge, sondern um Lchulsragen. Nur mir
pi-ir,- 'fällen >önr ' Elrernbeiräte befaßt werden. Tie Wählen
können schon jetzt überall hinausgeschobenwerden, wo es
wünschen«weit ist.

Wg Bölitz (D . Vpt.) . Es ist sehr wertvoll, daß künftig
viele Fragen , "oic bisher nur in Lehrerkonferenzenberaten
wurden, in Gemeinschaft Mit den Eltern besprochen werden.
Aber cS ist Ni0twendig, die Einzelheiten vor Herausgabe des
Erlasses im Erziehungsbeirat zu regeln. Wir befürchten sonst
eine Poliriiierung der Wahlen.

Rlbg Otto (Dem .) .. Ich begrüße die Erklärring des
Regierungsvertreters und ' kann in Rücksicht hieraiff namens
meiner Partei auf einen Antrag verzichten.

Aic Beratung wird hierauf abgebrochen. — Nächste
Sitzung. Donnerstag.

Sitzung vom 16. Februar 1920.
Präsident Leinert  eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 15

Minuten.
Ans IXer Tagesordnung steht zunächst die erste Beratung

des! Gesetzentwurfes über die Erhöhung der Zuschläge ,m
G üte r - und Tierverkehr  der preußisch- hessischen Eisen¬
bahn.

Minister O ese r : Auch die Regierung ist sich der schweren
Fm-'aen dreier hundertprozentigen Erhöhung der Tarife sehr
bewuftt. Wir befinden uns aber in einer Zwangs tag', hie
dlunch den Krieg entstanden ist. Trotz aller Bedenken müften
wir aber Lkurch Arbeit wieder emporkommen. Allgemein geht
dem Wunsch dahin, die Tariferhöhung schon am 1. M.'i-", in
Kraft treten zu lassen.
- Mg Reumann - Magdeburg (Soz .) sagt: In der erst.-n
Und zweiten Klasse können die Tarife um 100 Proz erhöbt
Imrden. die dritte und viettc Klasse müssen geschont werden —
M,g Ehlert (Dem .) , Die Tariferhöhung ist sehr gefährd all
für Handel, Industrie und Landwittschast Der Eisenbahn¬
betrieb muH wittschaslllicherwerden. Der Achtstundtzntajg
Wird kaum aufrecht erhalten werden können. Es muß mehr g
arbeitet werden. -— Abg. Dr . Seekmann  7D . :
Auch durch diese Tariferhöhungen werden die Milliarden Fehl¬
beträge noch nicht beseittgt. — Abg. Paul Hoff mann (ll . S .)
Bei der Schließung der Eisenbahnwerkstättenist brutal vocge-
gangen worden. — Mg . Garmisch (D . Vpt.) - Bei den

str tzk» Kstrrlüykirrkis.
Maßnahmen in den Eisenbahnwerkstättendarf man nibt auf
lolbemi Wege stehen bleiben. Die überflüssigen Arbeiter Hai-,
ln dem Betrieb keinen Platz mehr, Millionen 'könnten dadn»h
clvart werden.

Eisenbahnministetz Oe ser:  Eine Staffelung der Tarife
würde derartige technische Schwierigkeiten mit sich bringe»,
daß die Verabschiedung bis zum 1. März nicht mehr möglich
wäre Gegen den Vottvurf der Lotterwittschaft muß ich mich
wehren In wenigen Wochen sind die Folgen des Krieges nicht
z'n beseitigen. Die Entlassungen in den Wetzkstätten mnßt-n
ettolgen, um die Wirtschaftlichkeit der Bctttebe zu sichern.
iWeftstätten waren überfüllt, Die Arbeit wurde dadurch üe-
einträjSitigt, und wer auffordert, nicht zu arbeiten, für den ist
kein Platz in meiner Verwaltung. (Beifall .) — Die Vorlagp
geht an 'den Haushaltungsausschuß. Es folgt die Berttung
der Verordnung vom 15. November 1918, betr. die Anse il-
sung des Abgeordnetenhauses  und Beseitigung i*
Herrenhauses.

Abg. Tr . Rosenfeld (U . ©.) ; Schon vor der Revolntio»
war die Beseittgung des Herrenhauses und des Dreiklassenhauftr
notwendig und eine Selbstverständlichkeit. Jetzt tzst es notwea.
«big, daß uns die Verfassungsvorlage baldigst vorgelegt wird.

von der Osten (De Nth.)>. Den letzten Wünschenb»>*
Vorredners schließen wir uns an. "(Heiterkeit und Beifall .) Di«
Auslösung des Abgeordnetenhauses und Beseitigung des Hrrre»-
hanses war nicht notwendig. — Abg. Grä f-Frankfutt tzLoz.)j
Bis zum Tbnsbrüch der Revolutton wollte die Rechte nicht»
klon Reformen wissen. Ihre Ungeduld, die Verfassung ?u.T .y
Hemmen, werden Sie noss, messtern müssen. 7Las HcrrenhruS
bekommen sie nicht wieder. — Abg. Dr . Rosenfeld (U . S -)»
Man hätte den Arbeiterräten nicht die Macht nehmen dürfen.

MinisterpräsidentHirsch^  Es ist kein wahres Wort dabo«,
daß innerhalb der Regierung' Meinungsverschiedenheitenüber
das Einkommenshstem herrschen. Die Arbeiten der Landesbev-
samnttung müssen möglichst beschleunigt werden. Dazu trag«
aber die wiederholten Dauerreden nicht bei. Der VerfassnnzS-
tzssetzentwnrf ist ausgearbeitet. Es soll aber ein Werk a»»k
eisernem Guß werden. Deshalb finden noch Vetzhandlnnge»
mit den M^hrheitspatteien statt, die vor dem Wschluß stehe».
kTsse Verfassung wird dem Hause in ganz kurzer Zeit nnt -o-
breitet werden. Mt ihrer Verabschiedung wird aber die Tätig¬
keit des Hauses noch nicht abgeschwsscn sein. Es sind noch
uo-acvnrge Ge,ehe zur «Demokranssierungzu LrlaMen. IüuG
kurzer ~ tSatte wird diese Ordnung gutgehcrßen. — Sin Antnr»
her Deutschen Bolkspattei, die Regierung zü ersuchen, bald¬
möglichst anzuordnen, waß die preußische Domänenverwaltn»«,
0i u der Abhaltung von Weinverstcigerungen bis aus weither
a'Jsieht, zweitens, bei der Reichsregierung dahin zu '̂wirken,
daß die Abhaltung von Weinversteigerungendes Reichs fö»
die nächst- Zeit, mindestens für -ein 'Jahr verbalen lverdr«,
wird dem Ausschuß für Handel und Gewerbe überwiesen.

Nächste Sitzung: Freitag.
«,,e veu. ocsctzten Gebiet.

— Fremde Werber.  Dieser Tage fehlten in einer
großen rechtsrheinischen Fabrik bei ' Köln zwei fiinge Leute
mowens bei der Arbeit . Da man in der letzten Zeit eine»
22jährigen Menschen in Verdacht hatte , daß er Werbearbeit
für eine fremde Macht betreibe , schickte man sofort zu de»
Eltern . Hier stellte es sich heraus , daß die Eltern —
darunter eine Witwe — des Glaubens waren , ihre Söhne
seien zur Arbeit . Es sei ihnen allerdings das sonderbare Be¬
nehmen derselben ausgefallen ; sie hätten sich in außerge¬
wöhnlich herzlicher Weise verabschiedet, einer derftlben habe
seine besten Kleider angezozen. Die weiter angestellten Er¬
mittelungen ergaben, daß die beiden IV' Jahre alten , all¬
seitig als sehr brav bekannten Arbeiter , durch den Werbe- ■
aaenten beschwätzt worden waren , in fremde Heeresdienste
zu treten . Weiter ergab sich, daß auch in anderen Orte»
das Werbenetz ausgeworfen lvurde, und zwar , was um«
kaum für möglich halten sollte, mit viel Erfolg.

Neues aus aller Welt.
Daily Chronicle meldet, daß England  in kurzem kcia»

'̂ tbla'cvttSifie mtt 8V.5-Zknttmeter-Ge)chiitzrn mehr habe»
wird Tie neuen Schiffe führen Geschütze von 34,3 und 10,0h
möglickerweise solche noch schwereren Kalibers. Schlachtschiff«
mit schwächeren Geschützen' sollen ausrangiett werden

In der letzten Sitzung des polnischen Reichstages
teilte Mnister Patek mit, daß die Entcnteregiernngen Pole»
ztr-r, Zweck der Bekämpfung der Seuchen  eine Anleihe i»
Höhe von elf Millionen Dollar angeboten haben. Die Entente
Will in .wer Löhe dieses Betrages an Polen Arzneimittel und
sanitäre Einrichttmgen liefern.

Ten dänischen Zeitungen  wird eine Eiisschrünkii^
d°4 Papierverbrauches von 20 Proz . auferlegt werden. Die
Zeitungen, die jetzt an sieben Tagen erscheinen, werden wahr-

scheinlich die Montagsausgabe cinstellcn müssen.
Nach Meldungen aus Heksingfors beschloß die lettische

Reg!erring endgülttg, die Friedensveftchandlunge «.
mit dem Räterußland einzuleiten.

Das französische Amtsblatt meldet, daß der frühe«
Präsident der Republik, P o i n c a r e , zum Vertreter Frank¬
reichs in der Wredergurmachungskommission  er¬
nannt worden ist an Stelle Jonnarts . ,

Havas meldet : Zum ersten Male wieder feit der Wie¬
deraufnahme der diplomartsckien Beziehung  e n be¬
gab sich der deutsche Geschäftsträger Dr . Mayer .ns Ely,»
zum Empfang des diplomatischen Korps.

JagV
' Jagd und Fischerei. Bekanntlich sind einige jagd-

kfarc 3*ere wbr swarf auf Fische und fügen den F' -chereco^
rechtigten manchmal großen Schaden zu. Um einen Ausglnch
zwischen Jagd und Fischerei hcrzustellcn, sieht prninMp
Jaadordnung mehrere Maßnahmen vor. Rach 13 ,ind di«
E-aenttimer von Seen und Teichen, die zur Fischerei dienen und

Eigenjagdbezirken sich nicht eignen, besngt.



fettete mit beit ihnen ^ hörenden Inseln von dem grm -insckast-
ßicken Jagdbezirk auszuschließen. Auf den ausgeschlossenen,
vrnndsläichcn must während der Dauer des Ausschlusses die
Dlusiibung der Jagdberechtigung ruhen. Der Ausschluß ist
spätestens bis zun« Ablauf der Aüslegungsfrist der Pachtbe-
»inguugen beim Jagdvorsteher anzumelden.. Ferner kann nach
ß 67 die Jagdpolizeibehürde die Eigentümer oder Pächter solcher
Seen ch'nd Teiche, selbst ivcnn/ die Jagd auf ihnen ruht , er-
hnächtigen, jagdbare und nicht jagdbare Tiere , die der Fischerei
Schaden zufügen, Zu jeder Zeit auf jede erlaubte W -ise zu
sangen , namentlich, auch mit Anwendung von Schußwafc -wrnerlegen. Wt Bestimmung der Jagdpolizeibehörde kanniesr Ermächtigung ans .Beauftragte des Eigentümers oder
Pächters , die bestimmt zu bezeichnen find , übertragen werden^
Der Jagdberechtigte kann verlangen, Vast ihm die erlegt -' n Tiere,,
soweit sie jagdbar find, gegen das übliche Schußgeld überlassen
werden.

Aus Provinz und Nachbargebieten
: !; Hachenburg , 21 Febr. Ein Großfeuer richtete im

hiesigen Schloß, das gegenwärtig mit Reichswehrtruppen und
der Forstschule belegt ist, erheblichen Schaden an Die Forst-
lschüler konnten nur das nackte Leben retten Bei dem Fort-
Waffen der Möbel aus dem gefährdeten Schloßflügel kam ein
großer Teil durch. Diebstahl abhanden

: !; Wiesbaden , 21. Febr . Dos bekannte Hotel „ Metropol
«nd Monopol " ist für 6 500 000 Mark in den Besitz eines Hol¬
länders übergegangen.

' ': !; Wetzlar , 21. Febr . Der Iljährige Schüler Karl
Bckogin wurde im hiesigen Durchgangslager aus bisher nickt
aufgeklärte Weise von einem Wachtposten erschossen. Der Junge
tvollte über den Lagerzaun klettern und wurde von dem Posten
«ngcrufen . Als er weglief und auf mehrmaligen Anruf nicht
stehen blieb , schoß der Posten zweimal. Die zweite Kugel traf
das Kind und tötete es auf der Stelle.

: !; Cronberg , 20. Febr . Die Malerin Minna Roberth
«An» Schülerin Göbels und Anton Burgers , ist gestorben.

Aus vem Unterlahnkreise.
Hon der Aar , 21 Febr . Vor einiger Zeit wurde am

Bahnhof Hahnstätten eine! Getreideschiebung aufgedeckt Das
Getreide sollte mittels Möbelwagen nach Rüdesheim a Nh.
geschasst werden Die Ladung enthielt 22 Zentner Hafer,
piehrere Zentner Weizen, Roggen, sowie 150 Pfd Weizenmehl.
Das Mehl war schlauerweisein Bündel Stroh eingepackt Es
Wt . ies bedauerlich, so schreibt man uns , daß bei diesem, am
Volk sckwer zehrenden Schieber- und Wuchertum , selbst Per¬
sonen genannt werden, die als Führer der Bauernschaft gelten
wollen und auf Versammlungen ihre Moral predigen und scharf
für die Bekämpfung des Schieber- , und Wuchertums austreten,
tzoffenrlich bleiben diese Personen der Oefsentlichkeit nicht unb >-
flannit , und die ärmere Bevölkerung, die für Geld und gute
Worte nichts bekommen kann, nimmt scharf Notiz non diesem
Gebühren

: !; Kördorf , 22. Febr . Der Parteisekretär der Deut --
fchien Polkspartei , Jeuck-Wiesbaden, der zurzeit den hiesigen
Kreis bearbeitet , hielt heute nachmittag auch hier einen Bor¬
tvag . Er legte in etwa einundeinhalbstündiger Rede die Stel¬
lung der Volkspartei zu den jetzigen politischen Verhältnissen,
wie sie sich nach der Revolution entwickelt haben , dar and be¬
kämpfte dabei besonders die in Deutschland gehandhabte Farm
des Parlamentarismus . An der Diskussion beteiligten sich Land-
Messer-Schrader -Diez und Dr . Schildwächter-Klingelbach . In¬
folge der knappen Zeit mußte jedoch die Diskussionszeit ein¬
geschränkt werden, so daß beide Redner ihre Gedankengänge nicht
voll entwickeln konnten

Aus Diez und Umgegeuv.
d Mikchpantscher Den Eigennutz treibt Man so weit,

daßl tttfefit sogar die jetzt so teure Mich , die es auch nur nach
für Künder und»K ranke gibt, verpantscht Also ist es geschehen
in einem unserer Nachbardörfer, das die Milch für unsere Stadt
Uefevt Es wurde schon längere Zeit bemerkt, und die Unter¬
suchung hat jetzt den Verdacht bestätigt Wasser und Butter¬
milch waren die Zusatzmittel Exemplarische Strafe verdiente
hiese gemeine Nahrungsmittelfülschung , die hoffentlich auch;
nicht auf sich warten läßt

d Die Deutsche demokr . Partei hält am Mittwoch , im
Hotel „Viktoria " abends 7,30 Uhr eine öffentliche Versamm¬
lung , zu der Frl . , Dr . Anna Schulz als Rednerin gewonnen
Ut . Sie wird über das Thema : Die Frau im neuen Deutsche
land sprechen. (S . Anz.)

d Kiinstlerkonzert Es wird uns ge' chrieoen . Das
Wohltätigkeitskonzert  der Wiesbadener Künstler
gestaltete sich zu einen; Fe st für alle Musik freunde.
Tie Einleitung bildete das A-moll -Trio von Tschai/owSlh : es
brachte die Eigenart der klassischen Kunst zuni Ausdruck,
deren Schönheiten sich nur demjenigen ganz offenbaren , der
in die Seele jenes Volkes eingedrungen ist. Am D -moll-
Konzert von Wieniawski fehlte leider der erste Sah . Den
Mittelpunkt des Abends bildete Fräulin Gabriele Eng-
lerth,  deren starke Stimme von seltener Klangfülle ist.
Fräulein Englerth ist in erster Linie Opernsänger ui , ihre
hervorragende Schulung zeigte sich in der technisch schwie¬
rigen Arie aus „Figaros Hochzeit" ; aber auch lyrische Ge¬
sänge , wie die Schubertschen Lieder , gelingen ihr vortreff¬
lich . In den Cellovorträgen , von denen das Wiegenlied
von Strauß und das Menuett von Beethoven ihres tiefen,
musikalischen Gehalts wegen hervorgehoben zu werden ver¬
dienen , entwickelte Professor Brückner  emen weichen,
gesangreichen Ton ; im Presto , welches die ganze Srala
der Töne bis hinauf zu den geigenähnlichen durchlieh lern¬
ten wir ihn als nicht zu unterschätzenden Komponisten
kennen . Professor M a n n st a e b t leistete Vorzügliches , seine
Wiedergabe der Chopinschen Des -dnr -Rocturno mußte erst¬
klassig 'genannt werden . Die stilvolle Dekoration trug dazu
bei , dem auserlesenen Genuß eine schöne Form zu geben,
nur wäre es im Interesse des musikalischen Geschmacks
dev Stadt Diez , wenn das im Hos von Holland befindliche
Klavier durch ein etwas besseres Instrument ersetzt würde.
Tann wäre auch zu hoffen, daß Künstler ersten Ranges
unsere Stadt öfters besuchen würden . Den Wiesbadener
Künstlern , die in hochherziger Weise zur Unterstützung der
hiesigen , durch das Hochwasser beschädigten armen Fami¬
lien , beigetragen haben , rufen wir ein herzlichen „Ans
Wiedersehen " zu. 1

«uS Gms un» Nmfleaenv.
e Kohlenpreise . Nach Mitteilung des Kohlenihndikats

sind die Kohlcnpreife pro Tonne dmchichnittlich um 63 Mark
gestiegen . Wenn nun die erhöhten Eisenbahnfrachten ab 1.
März in Kraft treten , so werden die Koy.enpreise den Verbrau¬
cher ganz enorm belasten.

e Fußball Dem rührigen Sportverein 09 war am vec-
jglgngeinen Sonntag ein glänzender Tag beschieden. Er trat mit
seinen 3 Mannschaften zum! Gesellschaftsspiel an und konnte
jede 3 Spiele für sich entscheiden. Zunächst traf sich die 2.
Mannschaft des S . V. 09 mit der ersten des BallspielverrinA
1919. Rach schönem fairen Spiel mußte sich die Mannschaft
des Ballspielvereins mit 8 :1 Toren besiegt bekennen. Bis zur
Sbielhäffte stand das Spiel 2 :1 für 09, doch dann ließ die
Durchschlagskraft des Ballspielvereins ! nach, während S . B.
09 nunmehr eifrig drängte . Das zahlreiche Publikum ver¬
hielt sich bei dem Spiel der beiden Emser Vereine absolut unpar¬
teiisch, Pünktlich um 3 Uhr trat die 1. Mannschaft zicm
Spiel gegen die 1. F . C. Mellen ins Spielfeld . Ter Miellener
Verein , ein noch junger Verein, zeigte aber ein sportliches Kön¬
nen , das allgemein bewundert wurde. Bis zur Spiekbälfte
wußte man noch nicht, auf welcher Seite sich der Sieg neigen!
würde , obwohl Ems vurch einen in der 34. Minute anwandelt -u
Eckball mit 1 :0 führte . Nach dem Platzwechsel spielte Ems mit
Mi -nd . Infolge des weiten Marsches ließ Miellens Stürmer¬
reihe merklich nach, während die Emser Mannschaft alles daran
setzte, d>en Erfolg weiter auszubauen . Mellens Verteidigung
spielte aufopfernd - rotzdem konnte die Mannschaft des S , V.
Oy Lw Toren das Spiel entscheiden. Anschließend Hiera.«
3 , S . ,V. 09 gegen 2. Ballspielverein - Resultat : 3 ;1 Toren für
09. Von dem an und für sich schönen Spiel ist nichts besonderes
zu eriwähnem, da die Jungmannen noch vieles zu lernen
haben . Das sportkiebende Publikum kam an diesem Sonntag
voll und ganz auf seine Kosten.

e Die Volkshochschule ist auf dem Marsche Den vorbereilen-
dela Mvrtrag hielt am Freitag abend der Vorsitzende des städt
Vnlksbildungsausschusses , Direktor Dr Hnwickhorst. Anknüp-
fend au Eigene Erlebnisse und Beobachtungen schilderte er zu¬
nächst den Bildungshunger der vielen Menschen, denen es nicht
,möglich. war , eine höhere Bildung zu erwerben Er wies dar¬
auf hin , daß Ems bereits dazu übergegangen ist, befähigten!
Volksschülern -dien Uebergang! in die höheren Schulen zu er¬
möglichen Doch nicht alle Volksschüler können in den höheren
Schulen ausgenommen werden . Der Redner spendete dann den
Arbeiten der Volksschule hohes Lob Auf Volksschule baut sich
die Fortbildungsschule auf und dieser folgt die Volkshochschule,

Nachtgedeimnilse.
' Roman von K Orth.

2 Nachdruck«erbotnt.
An der Schwelle feines Arbeitszimmers schon empfing Ger¬

hard Brüning d.n Besucher und streckte ihm mit einer herz-
llchen Bewegung die Hand entgegen.

»Es ist eine große Freundlich teil, Paul , daß du dich vom
Friedhof noch einmal hierher bemüht hast. Da draußen unter
den vielen Mens,len fand ich nicht Gelegenheit, dir für deine
Teilitahme zu danken."

- »Ais wenn dergleichen auf Dank berechnet wäre oder
des Dankes bedürfte ! — Du hast mir in diesen Tagen auf¬
richtig lein g tan, Gerhard , obwohl man ja nie recht weiß,
ob es der Himmel nicht besser meint mit denen, die er hinweg«
nimmt , als mit denen, die er in den Kampf des Lebens
hinaussiößt . — Freilich, es wäre wohl nicht viel gewesen, was
dem Töchterchen von diesem Kampf beme kl haben würde ."

Er halt , gewiß herzlich .eben wollen, und er ahnte eS
wohl selbe. kai,m, wieviel Bitterkeit und verbissener Groll aus
sei en letzten Worten gekln. ge, . Der Konsul aber hatte es
cbe, falls riebt gehört oder nicht höieu woll.n . Er rückte ihm
mit eigener Hand einen Sessel zurecht und ließ sich erst wieüer
in s inen Lchreibnuhl nieder, als der Befucher Platz ge«
nominell.

„Ich muß mich damit abzufinden suchen, Paul , wie ich
mich mit man bei» mu' eveit in meinem «eben habe abfinden
müssen. — Es ist ja au b nichr überraschend gekommen.
Ilses vieijährige unheilbare Krankheit hat mir zu meinem
K inner Gelegenheit genug gegeben, mich darauf vorzu-
lcreücn ."

,„Gewift du wirst es überwinden. — Wenn man , wie du,
hundert Möalickkeiten hat, sich zu zerstreuen —*

Er brach ab und da er offenbar nichts Tröstliches mehr zu
sagen nnißie, gab es eine längere Pause-

Dann bcg mit der Kousul in unve ändert freundlichem
Tone : „Auch ans einem anderen Grunde ist mir 's lieb, daß
du heute gekommen bist, Paul ! Ich muß mich ja bei dir
weg u einer llmerlassung emschnlwge», die nur durch die tcau-
n en Bo .gä ge in meinem Hause erklärt werben kann. Der
8. ries, den du m.r vor fünf oder sechs Tagen geschrieben,
ist leider bis heute unbeantwortet geblieben und — *

Abivehrend hatte Paul Olle , darf die Hand erhoben.
»Davon ivvllen tvir jetzt nicht reden, Gerhard ! — Hätte
ich ge rußt , tute es hier nussieht, würde ich dich selbsweiständ-

uet) mir memen unveoenrenoen Angetegenherrenverschont haben.
Du wirst mir doch wohl nicht die Taktlosigkeit zutrauen,
daß ich deswegen gekommen wäre !"

»Rein , sicherlich nicht ! — Aber ich sehe nicht ein, weshalb
wir ui ut davon sprechen sollten. Wäre . du nicht gekommen,
so wüVe ich dir doch brieflich mitgeteilt haben, daß der ge-
u ünschte Betrag selbstoersländlich jederzeit zu deiner Ver¬
fügung in ."

„Ohne daß du die Papiere und Belege sehen willst, von
dei.en ich dir geschrieben?"

„Tu weift doch, daß ich ein unbegrenztes Vertrauen
in deine Rechtschaffcnh it habe."

Auch das ieinffe Ohr hätte aus dieser Versicherung nichts
aride es als den Klang vollster Aufrichtigkeit heraushören
können . Aber die tiefe Furche z mschm Paul Ollendorss Brauen
war nichtsdestoweniger noch schärfer geworden.

„Das ist sehr gütig . Und doch wirst du mir' s nachfühlen
können, daß ich nicht gerne bloß auf mein ehrliches Gesicht
hin Geld von dir nehme» möchte. Ja , wenn es das erste
wäre !"

„Das erste oder nicht — mir ist um die Rückzahlung nicht
bange ."

„So ? — Und ich soll glauben , daß das mehr ist als eine
freundliche Redensart , als eine liebenswürdige Form für ein
großmütig gegebenes Aelm se» ? Die Summen , die ich im
Lauf der Jahre von d r erhielt, gehen jetzt schon hoch in
die Taus n e, und noch bin ich nicht in der Lage gewesen, dir
auch nur den winzigsten Bruchteil znrückzuersiatten. — Konnte
ich dir 's da vielleicht Lbelnehmen, ne,,n du mich in der
Stille deines Herzens für ein.n Windbeutel oder iür einen
Schivindler hieltest, der die Verwandtschaft dazu mißbraucht,
den reichen Mann gehörig zu schröpfen — die sogenannte Ver¬
wandtschaft , denn eigentlich geht dich der . Halbbruder aus
der ersten Ehe deiner Mutter doch ebensowenig an, wie der
erste beste Bettler draußen aus der Straße !"

Geihard Bcüinng neigte sich ein wenig vor und legte
dem Besucher, der sich in eine geivisse Erregung hineinge¬
sprochen halte, beschwichtig nd die Hano auf den Arm. „Hast
du mir ui l>t bei einer früheren Gelcg nheit das Wort gegeben,
lieber Paul , nie wieüer ohne Veraiilassnng in diesen bitteren
Ton zu verfallen ? Habe ich dir etiva l ente einen Anlaß
dazu gegeben ? Niemaiid weiß die Beharrlichkeit und den
ei.erneu ,lleiß , mit den n du um die Berivirklichung deiner
Ideen känipfst, besser zu würdigen als ich. Ich habe auch
lange genug im Getriebe des Lebens gestanden , um die
S .. wieiin .eueu ru ickäben. die du »w überwinden bait. Sollte

ldie ein Attsdruck des sozialen Empfindens unsere« Zeit ist
Illeber das Wesen  der Volkshochschulesagte der Redner : Die
Volkshochschule ist eine Arbeitsgemcinschaft von geistige» «ntz
lHandarbeitern . Sie ist Bekümpferin der Halbbildung . Sie
ldicftt keiner Partei , Gruppe oder 'Konfession, sonder» »-m
Volke als Gesamtheit . Die Volkshochschule steht allen offen,
aber nsur soweit sie bereit sind, geistigen Dingen Zeit und Mühe
zu opfern . Es kommt ihr nicht auf die Zahl, sondern die Quali¬
tät der Hörer an Die Volkshochschule ist ihren Mitgliedern
Glaubens - und Herzenssache. Sie dient auch der seeliscke»
Erweckung, der Pflege höherer Gesinnung , nicht im. Sinne siuer
Partei , sondern edle« Menschlichkeit. Der Redner entwickelte
dann die sich daraus ergebenden Richtlinien,  aus den?«
litm hervorhcben : Es werden keine Einzelbortrüge , sondern
regelrechte Kurse , mit Gelegenheit zur Fragestellung gehalten;
um die !geistiMn „Gelegenheitsarbeiter " fcrnzuhalten , wird
eine gelwisse Kontrolle der Besucher unerläßlich sein;, die Teil-
natee ist grundsätzlich an ein Entgelt geknüpft, das aber so
niedrig zu halten ist, daß es keinen Hinderungsgrund bildet,
die Hörer bilden einen Ausschuß, der Bildungsstoff ist aus
breitest :r Grundlage von Kunst unv Wissen aufgebaut . In
sEftcs haben sich, 2 Damen und 26 Herren zur Abhaktunz von
Kursen bereit erklärt , von denen sechs noch in diesem Winter
begistinen würden . Die Unterrichtsraume sind in der Äaiftr
Fried .ich-Schule bereit gestell , wo auch die Möglichkeit einer B ->-
nutznng des chemischen und physikalischen Laboratoriums und
des Licktbildapparates gegeben ist. Die Volkshochschule wird
auch durch Vorträge , Filmvorführungen , UnterhaltungSab -nde
<n die breite Oefsentlichkeit treten . Sie sucht ferner Anschluß
ön größere Verbände . So wird die Volkshochschuledazu bei-
tnc-gen, die ungeheuren Verluste an Geisteskraft , durch den
Krieg wieder auszugleichen . - An diesen mit großem Bei¬
fall pufgenommenen Vortrag schloß sich eine Debatte , i « der
Vertreter der Hörer ihre Anerkennung  für das Wvtte»
Iber Volkshochschule aussprachen und der Ueberzeugnns, daß
die Hörer diese Gaben freudig annehmen würden, Ausdruck
Mbrn — lieber den Beginn und die Auswahl der -wsteu
Volksbildungskurse wird näheres noch bekannt gegeben.

e Die sozialdemokr . Mllgliederversammtung ivar sehr
gut besucht. Der erste Vorsitzende Kaffine teilte mit , daß
das frühere Partermitglted Friedrich Müller sein Mandat
als Stadtverordneter medergekezt habe und ans der Partei
ansgetreten ist, um zur U. S . P . überzugehen ; er hrbe
die,en Schritt damit begründet , daß sich die Mehrherlö-
sozialisten vom Boden des Erfurter Programms entfernt
hätten . Im Anschluß daran legte der Borjttzcnde die Stel¬
lung dar zum Erfurter Programm , trat scharf gegen die
Bestrebungen der II . S . P . aus und schloß mit der Bitte
an die Mitglieder , sich weiterhin treu zur heutigen Rcgte-
ntttg zu bekennen . Aus der anschließenden Diskussion , an
der sich viele Mitglieder betetligten , ging , so heißt es rn dem
uns übermittelten Berichte , deutlich hervor , daß ßt 3 Emser
Arbeiterschaft die U. S . P .-Bcstrebungen schar« oerurteilt.
Nur Werksarbeiter Zöller erklärte fick mit dc:n Radikalts-
mus identisch , das ihm scharre Zurechtweisung und jnletzt
aut einstimmigen Beschluß seinen Ausschluß ans der Partei
„als Outsider " cinbrachte . Werksarbeiter Zölle « von der
U. 'S . P ., Gruppe Bad Ems , — wenn auch bisher heimlich —
verließ den Saal mit den Worten ' „Wer meine Ansicht
teilt /der gehe mit mtr !" Doch zu seinem Erstaunen niußte
er mit einer Frau allein den Saal verlassen . — Es er¬
folgte dann die Wahl der Delegierten zur Kreisgeneralver¬
sammlung .. zweier Kassenrevisoren , und eines Mitgliedes
süx tzxn Arbeiter - Bildungsausschuß . Sodann gab Tischler
Linscheid genauen Beriäw über dte Abrechnungsarbcilen
der Wohltätigkettsveranstaltung un Kursaal . Danach Habe«
36 Kriegerwitwen je 20 Mark , 73 Kinder je 15 Mark , eine
Kriegerweise 50 Mark erhalten . — Der 1. Vorsitzende gab
dann genauen Bericht über die Verhandlungen betr . de»
Vertriebes der Emser Q 'acllenprodukte unter Zugrundele¬
gung des deutsch -demokr . Antrags . Dre Versammlung bil¬
ligte voll und ganz die von dem i . Vorsitzenden bisher hien»
vertretene Ansicht , und Tienstmann Zimmerniann wies
nockmals darauf hin, , daß der Staat den Vertrieb ln eigne
Regie nehmen müsse. Tie Stadt könne das Risiko des
Vertriebs nicht übernehmen . Es wurde dann einstimmig
die Schaffung einer Bibliothek beschlossen. — Für die Zu¬
kunft 'wird in der Emser Zeitung zu jeder Versammlung
unter der Chiffre „S . P . D ." elngeladen . — Unter Hinweis
des erneuten Unglücks in der Grube schloß der 1. Vor¬
sitzende die Versammlung.

es mir , dem vom Ee |chäst§giiick Begünstigten, va man sie
aufrichtigste Freude bereiten, dir hier und da helfend die
Hand zu reichen ?"

„Aber ich will keine Geschenke mehr, und ich würde lieber
verhungert sein, als daß ich mich noch einmal an dich ge¬
wendet hätte , wenn nicht diesmal ei e volle Garantie datür
vorhanden wäre , daß ich dir ans dem sickeren Ertrage meines
Unternehmens nicht nur bas nette Darlehen , sondern auch alle
früheren erstatten kann ."

Das waren ungefähr die nämlichen Worte , di« der
Konsul bei jedem derartigen Anlaß ans dem Munde seines
Stiesbruders gehört hatie, und heute so w ui . wie srnhcr kam
ihm auch nur der leiseste Zweifel an der 0»ulg äubigkeit des
bei aller Enttäuschung und Verbitterung im Grunde dop mi-
verbesserlicken Optimisten . Er hatte es nachge ade ge ernt , die
kraulhaste Empfindlichkeit des allezeit mit der geniemen Not
des Levens Kämp en, en zu sch. neu Er gnig darum «mch
heute vollkommen ernslha 't auf seine Absichten ein.

„Wenn du mir denn also zu meiner vollen Berulsigung
gelegentlich die erwähnten Papiere vorlegen willst, wird es
mir angenehm ssln. Ich werde selostve. stündlich immer bereit
sein, die An .gelegen eit mit dir zu besprechen."

»Das hat einen anderen Klang — und auf solcher
Grundlage werden wir vielleicht zu einer Verständigünz xe»
langen . Ich werde mich also an einem der nächsten Tage
mü den Belegen einfinden, wenn dir 's io recht ist."

»Ich erwarte dich schon morgen , Pauli — Aber habe
ich vorhin nicht auch Hermann aus dem Friedhof gesehen? Er
hielt sich so zurück, daß ich meiner Sache nicht ganz sicher
war und daß ich keine Möglichkeit fand , ihn zu begrUßcn."

»Ja , er ist aus die Todesnachrickt hin von Berlin herüber¬
gekommen. um deinem Kinde die letzte Eh >e zu erwetsen. Das
war doch ganz selbstverständlich nach allem, was du >ett seme»
Knabenjahren für ihn getan hast."

»Warum hat er dich nicht hierher begleitet ?"
„Er ist mitgekommen , aber ich habe ihn unten warte»

lassen, denn ich meinte , daß du keine besondere Freude daran
haben würdest , ihn zu sehen. So viel ich weiß, steht er nicht
wehr sonderlich hoch in deiner Gunst ."

»Er hat sich im Groll über eine wohlgemeinte Vorhaltung
zu einer Unehrerbietigkeit himeißen lassen. Abr das in längst
vergessen, und er >vird in meinem Hanse kllustig ebenso will¬
kommen sein, wie er es bisher gewesen ist."

Forschung folgt.



Liadlverordneteuversammlrmg
den 26 . Febr. 1920 , nachm. 4 Uhr

r int Ralhaussaal.
E ^ssthrung eines neuen Stadtverordneten.
««rlagen des Magistrats:

Illach e:  Geldbewilligung für eine Abordnung nach
> ,̂j« in Sachen des Vertriebes der Emfer Quellenprodukte

eines Vertreters zum Raff. Städtetag.
'Tgtdü  eines Mtgliedes der KomMiffion zur Beratung
^trfcher Kurinteressen
^ der Gesundheitskommission.
Mitteilungen.
»ie Akten liegen Dienstag , den 24 und Mittwochs den
IM Mis . beim Schriftführer , Oberstadtsekretär Kaut , wäh-
^dcr Bürostunden zur Einsichtnahme offen
der Magistrat wird zu der Sitzung ergebenst eing :laden
Und Ems,  den 23 Februar 1920.

Der Stadtverordnetenvorftrher.
Dr. Su mmier.

vanksagunA.
kür die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , sowie für die zahlreichen Kranzspen¬
den beim Hinscheiden meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters , Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers und Onkejs sagen hiermit auf diesem
Wege herzlichen Dank

Frau Clristian Habel Ww.
nebst Kinderu. Anverwandte.

Bad Ems,  Dausenau , 23 Febr . 1920.

Literarische Vereinigung,Bad Ems.
. Donnerstag , den 26. Februar 1920, abends 87* Uhr

im „Weissen Rose“

•'.t'»y.; ■•.‘i .'r'KJS

^olzeittwendung im Stadtwal - .
unberechtigte Entnahmen von Holz aus dem hiesigen

Ewalde haben einen Umfang angenommen , daß d.-r Ma-
L̂ nicht mehr in hier Lage ist, mit Stillschweigen znzufehen.
^dcm Stadtwalde ein Schaden zngcfügt wird , der sehr er-
mch ist und letzten Endes doch die Bürger der Stadt Bad
*0 Gegen die Entnahme von dürrem Holze aus dem
Ewalde haben wir gewiß nichts einzuwenden , aber, daß
t, selb,st mit Wagen hinau - fährt und damit , voll be-
ft , mit grünem Holz von Stämmen , nach Hause zurück-
ft , das können und werden wir weiterhin nicht dulden,

"riese Bekanntmachung soll als letzte dringende Warnung
0,0, Von jetzt ab werden strenge Aufsichtsmaßnahm »n durch

Korstschutzbeamten getroffen und jede Anzeige w:ro ge¬
ldlich verfolgt.

«ad Ems,  den 21. Februar 1920.
Der Magistrat_

xjjch mit zwei verschließbaren Schubkästen
1,mfeu a sacht . Angebote an das _
W 8 iuu* Stadtbauamt Cms.

musikalisther Abend.= -
Mitwirkende:

Fräulein Schwarz , (Sopran ! und die Herren Gagel
(Tenor ), Hein (Bratsche ), Köhler fKlavier ), Linken¬

bach (Geige), Pahde (Geige), Priester Klavier).
— Nichtmitglieder haben Zutritt für 2 Mark. —

961) Der Vorstand ._

Nie wiederkehrende.
Gelegenheiten.

Kaufe alte , zer brochene Gebisse zu den höchsten Preisen.
f- Zahle mehr wie jede andere Konkurrenz.

Ankauf findet statt:
Dienstag u. Mittwoch

in Bad Ems, Hotel Wiener Hof.

Maurerpoliere, Maurer,
Handlangern.Verputzer

-ad tunt. - ,
Wich . R usch, « <m,- 1ch°sl,

Waid-Solingem [961

Wsche tkmokraiWr Partei
Ortsgruppe vier.

Iksfknlülht Iftfflinttilnng

(I LLSTEIIV-
Schiaittmaster

Katalog
ist erschienen und liegt aus

bei

Th,« . : Di. frm  im j Kaufhaus ,J . Schmidt
'Rednrrin: Frl. Dr. Anna Schulz.

Altpapier
zum Emstampsen

kauft zu höchüen Preisen
Diir -ner P Zpier und

Popierwa , en
Georg Tewes,

Düren. Posftach 19.
Eine gebrauchte, guterhaltene
Dez m̂aiwage

zu kaufen aesucht.
Näh. Geschäftsstelle.
Phoio -Apparat

und Doppelglas ZU kaufen ge¬
sucht Bad Ems Röhl»

Lab strotze Hl.
Photographenkaste « , Größe

bis 10, l & cm zu fau 'cn getucht.

— Freie Aussprache
Der Vorstand.

Bad Ems

Aufruf.
Jtuut schwere Hochwasserkatastrophe hat unsere engere

na,t. « :uch untere Stadt betroffen . Der Schaven , der sich
« fetzt übersehen läßt , ist außcroroentlich gro^. Da - Iteiw,

Staat und die Kommunalverbände werden zwar Mitr -l
>r Linderung der Not zur Verfügung stellen ; gleichwohl wico
Mit nur ein Teil des Schadens geveckt werden können . Eine
Mnzknde Fürsorge , namentlich für die geschädigten kleinen

die sich in besonders hilssbedürstiger Lage befinden,
JÄ « geboten . Ihnen will der Vaterländische Frauenver-
tin so schnell wie möglich helfen und bittet daher dringend um
' Mc reichliche - Gaben für diesen Zweck. W'.r rechnen oe-

auch auf die Hilfe derjenigen , welche vom Hochwasser
rschont geblieben find.

Freundliche Gaben nehmen entgegen die Vorstand- mrt-
Glieder 'res Vereins.

Diez , den 19. Februar 1920.
Der BaterlänvisÄ « Frauenverein Diez.

Frau Gabriel, Vorsitzende.

jiriwillHif gnflfiffrcm
M Mlliwoch, Pen 25 Febr 1920. nachm 2 Uhr
litte Anzahl Fremden -Betten , eine Anzahl Perional -Betien,
»lufchfosa und Sühff , Tru r weoux p>g t, Kle derschr änke,
baschtommod, Nacd'st räuke, Spi mi, Bi d r , va 'ch arnl-
iten, Teppich- ur d Lauser. Papiei Maschine, Schn eschlag-

und Rüh >Maschine sur Küche.
Besichtigung zu jeder Zeit . -

Jafe Weber , Bad Ems
Bahnholst aße.

Für Wirte!
empfehlen wir unsere Irisch eingetroffei e hoch¬

feine türkische Zigarette Marke:

*V

„Bouby“

V

mit hellgelbem Tabak . Pro Mille Mk . 340.
sowie Cigarren in allen Preislagen.
Völker il Pammer

Bail £ mü , Coblenzerstr. 76 .

’ . .. Automobile . —mm
Personen - und Lastwagen

- fahrbereit und d fest fow 'e sämtliche« Auto - Zubehör
! al« Magnete . Vergaser . Laterne « . Beretfuvge « ,

Betriebsstoffe kauft  zu höchstenP eisen.
will ». Itl öbus , Limburg.

Vikis-kdröHs hdiduld dn Cnn̂niittfrtmft
von K. Schupf M . 13.35. 597 Seiten m. 850 Abbild . Die Na¬
turwissenschaft d. Landwirts (Schedenbergers 13.50. Der Land¬
wirtschaftslehrling 9.10. Landwirtfchaftl . Sündm 9.10. Land-
wirtfchaftl . Ratgeber f. Frauen 4.50. Landwirtschaft !. Buchfüh¬
rung 5. Die Selbstversorgung d. Landsrau 2.65. Landwtiü-
schastl. «Obst- und Gemnscverwertung 4.50. Landkochbnch .1.60.
Kartosfelküche 2,20. Magermilchkäseret 2.25. Die Hausschlach-
tung 3. Der Haustierarzt 4.40. Lun 'w.rrfchaftl. Tierheil¬
kunde 24,20. Der Veterinärgehilfe 4. Ticrzuchtlehre 7. Rind-
vie»z«cht äf-’K  F '.itternngsleh '-e 4.50 F 'strerr . ^^ Ern . ' -
rung d. Rindes 2. Pferdezucht 29. Behandlung d Pferdes 4.25.
Pserdefütterung 1.65. Pferdekolik 4. Schweinezucht 4 85.
Schweinesütterung 2.65. Schafzucht 3. Hundebuch 4. Ter Vieh¬
stoll 4,85. Dreschmaschinen 15.69. Motorpilüge 9.90. Unkrant-
bckämpsnnq 2,65. Düngerlehre 4.75. Umwälzung von Frncht-
folgcn 13,20 Einträgl . Feldgemüsebau 4,65. Tabakbau u Ta-
bakkunde 21.80. Kaninchenzucht 3.60. Ziegenzucht Ge¬
flügelzucht 5. Hühnerzucht 2.20. Entenzucht 2,20. Gänsezucht 2.^8
Taubenzucht 2.20. Geflügelställe 4.85. Bienenzucht 5. Bienen¬
honig als Ersatzmittel 3.30. Die Müllerei 9.60. Die Kar¬
toffel- und Getreidebrenneret 10.25. Kraftfnttermittel 11.25.
Milch- u Molkereiprodnkte 9.60. Essigsabrikation 9.60. Mostrich-
fabrikation 5.30. Stärkesabrikation 5.30. Stärkeznckersabrika-
tion 9 60 Malzfabrikation 7.95. Brotbereitung 9.60. Gemüfe-
konferbensabrikation 5 30. Fleisch-, Schinken - u. Wnrstkonserven-
sabrikation 4. Obstweinbereitung u. Obst- u. Beerenbranntn -ern-
brennerei 7.30. Konservierungsmittel 4.65. Torsverwertung u.

^ Torsdestillation 9,60. Ungezieservertilaimg 7.90. Büttners Gar-
^ tenbnch f. Anfänger 11. Gr . Gärtnerbuch 30. Prakt . Garten-

buch 7 50. Gartenkunst 8.50. Gartenentwürfe 4.9-). Garten-
kulturen die Geld rinbringen 11. Der Hausqarten 3^ Der Zim¬
mergärtner 2.20. Obstbau 13.75. Das Buschobst 3.30 Pro«
Erdbeerkultur 3.85. Dos Obst- u. Gemüsegut 3 80 Eintrags.
Gemüsebau 9.70 Gemüsesamenbau 8,25. Prakt . Kemüseaart-
iterei 8.80. 6000 Rezepte zu Handelsartikeln 16. Richtig
Deutsch 6,60. Mir oder Mich ? 2. Rechtschreibung Duden 7.1^.
Büchmanns Gesliiaelte Worte 8.80. Taschenbuch des^ allgem.
Wissens 4.40. Gedichtsammlg. 5. Anekdotenbuch 3. Au,i .itzschnle
6 60 Fremdwörterbuch 6.60. Rechtssormularbuch 6.60 . Englüch
6 60 Französisch 6.60. Spanisch 6.60 . Polnisch 6,00 . Buchn 'ih-
ranq 6,00 Bankwesen 6,60. Geschäfts- u. Privatbrieisteller
660 Cstiönschreibschiile 4,40. Bürg . Gefetzbucki 6.60 Guter
Ton und feine Sitte 6.35. Mod . Tanzlehrbnch 4.50. Di ' Gabe
der gewandten Unterhaltung 3,20. Klavieralbum mod. Tänze
12,10. Rur gegen Nachnahme L. Schwarz  u . Co., Berzjn
CS 14g. Annenstr. 24.

Pttlsiltv-Aiij«
w' rin auch r-p ' raturdedmstig zu
kaufe « qesuibt , >l>S7
Aos W-rnecke, Coblenz-Lützel

Eknsiengalenien
a»t erbatien, zi vek ns' ".
Näb RS merftr. 95. EmS.

Eine Partie guterhaltener
Kiste«

zu verkaufen
Näh Geschäftsstelle.
1 elektr Stel, -. 1 eleftr.

Deckeutampe 1 Kli«qel
mit 50 Mir ifol Kupser-
kroftt und Drücker zu verk.
Bleichstr. 40 parterre links
Em s. _ (058

Ein Kinderbett
zu v" kaafln.

Lindenstr.

Crtnfelaubintit
sucht
kleineres Gut
mit Vollem lebenden u.
toten Venter be boher
Anzahlung zu kaufen, evtl,
volle « uszahlunq.

Schriftliche Angebote an
d. Geschäftsstelled Ztg. u.
I 482._

Von angenehm. Dauerm.
größere Wohnung

oder Haus
für Sommer evtl Herbst zu
mietn gesucht, evtl, auch
Hauskaust dasselbe darf auch
im unteren Stadteil v Ems
l eaen Aush Off ni. Preis
u. 222 an die Geschäftsst.

Echte Ki ler Sprotten»
Bückinae,

Holl, festes We tzkrant.
Heinr. Umsonst, Ems.

Tklkfon2. 1-58
Z « verkaufen

1 K idl-rnuyl,
1 Kinderwagen,
2 fierne Kinderbetten,
2 Gasve-zöfen,
1 G sdadeoftn,
6 GaSlawpen,
5 Zentner Küchmbrand.

Eine Fuhre Dung gezea He«
zu tausche « . [*49

Wilh ,lmsa»ee 50 SmS
Gut erhalt. Bettm. Sprungr.
u Matr.,einigeBettst.,versch.
gr. Glastüren, 5 gebr. Fcnst,
3 neue Kofferböckez. verk.
Ems , Grabenftr. 16.
Für Neubau Katzenelnbogen

Roth, toiort
10—15  Dteinschläger
bei hobem Lolin fofert gesucht.
Za meidna fd. Baustelle od.

Jod Jak . Stein,
Unternehmer, Arzbach.

Juhrmann
für mein Biergeschäft gesucht.

E . Albert
Vraubacherstr 46, Ems.

Itnrolftjrlina
zum baldigen Eintritt gesucht.
Ber «revier Diez.
Für O str i n em
Lehrmädchen

j mit guter Schulbildung für
6, Nm?- ,̂xin Eogros- u. Detailge»

schaff qesuckt.
Albert Roleutlfal,

Nassau (Lahn)

Möbliert . Zimmer
rtit 2 Betten für Laden-Jn»
hiverin mit Tochter straßm-
wär'8 zum 1. Ap-il gefacht
Angebote mff P êis nab

Mainz «' str . 8 Bad trms.
Berlottn

Sonnt g abend im Krno Porte.
WPNnlllk mit ca ' 50 M Inhalt.
Adzureb „ a?  en Belohnung bet

Joh . Glas « «« « .
Lobleazrclc «! ^ >i,  du ? « 8-

F anzösi cbc Familie stz- t bei
guter Bez hlunz eine

Stnsbrnfrait
für je ên Tag zwei Standen.
Sich anmelden von 12 - 2 Uhr
im Hotel Hof von Holla « »,
Bad Em». Lahnüraß ■, II (Sta ê,

Z mmer Nc 24t
Züngeretz

Mädchen
für einige Sluvdea vormittags
geluchi. 1808
Frau C. Gettnran « . Ems,

Röaieisl vßr 70.
W' gen Elkrankaig meines

jetzigen Mädchens suche für
los. ein erf h-en S

Mädchen
für Hiusnal aea ^ut » Lohn.
Frau F itz Stahlschmtdt»

Tüchtiges Mädchen
per sofort gesucht, das alle
Hausarbeit übel nimmt und
die bürgerliche Küche versteht,
in klemen Haushalt Ange¬
bote an Hanzhaf . Viktoria-
Allee 6, 1. Etage, Ems,
morgens 10 u. 12 Uhr.
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